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s I. Rodiere haud ita pridem typis impreſa Ke- Ocerſio.
ſponſa Facultatum Lipſienſium, Theologicæ Di ſſertatio.V Juridicæ, reſp.
1738. in cauſa nonnullorum Concionatorum
Ducatus Męgapolitani, in quorum priori 12.

J. Schmid pro incorrigibili declaratur, ob hanc quo-
que rationem, quod ad Quæltionem: an abſolutio
miniſterjalis nude declarativa vel potius collativa ſit
reſponderit: eſſe applicativam, quod ipſum capi pos-
ſit tum de abſolutione dechlatativa, tum de collativa.
Porro 20. inter Delicta H. C Ehrenpfort refertur,
quod confeſſus tuerit: er habe wohl im Anfange ſeines
Amts der Abſolutions Gormul, welche nude declara-
tivaiſt:,ich verkundige euch die Vergebung der Sunden
gebrauchet, cum addito? davon aber die Klagen auch ſeiner
gegentpartigen Beicht-Kinder zur Genuge anzeigen, däß
ſolches nicht allein im Anfang ſeines Amts muß geſchehen
ſeyn, ſondern auch noch. Denique 23. A, Hœvet quoque

N

exprobratur tanquam Doctrina erroneã, daß er nur abſolu-
tiqnem declarativam unb eine Vertundigung der Verge
bung ver Sunde, nichtaber. golletivarh, eine Mittheilung der
Vergebung der Suudeſrattire, va doch Chriſtus Joh. 20.
23. befohien, hicht die. Vergebung der Sunde zu verkundi

gen und zwar wie es hier heiße, in Reſponſ. ad Interro
38. ſub conditione, ſondern. die Sunde zu vergeben. Be-
tiones decidendi, quoad Hog punctun, cum nimis
amplæ ſint, addere, non ꝑoſũmus, Inſiſtentes his prin-
cipiis Do. ICti Lipſienſes, tonũnciarunt. 43, daß Eh
renpfort und Hopet die Forniul. der Abſoſution, ſo, wie ſie

5in der Kirchen-Ordnung. a27 anzutreffen, ſchlechterdings
beybehalten ſollen. Eandem queque controverſiam antè
aliquot annos magnis. aninorum matibus in Danĩa
agitatam eſſe conſtat, ut alia exempla taceainus. Cim
ergo JCtorum quoque ſententia ſuper hac materia
expetita fuerit, Præſes eriam Profeſſorem agat Joris
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a DISS. DE FORMULA
Eccleſiaſtici, nos quoque, quid de hac ipſa lite ſen-
tiamus, candide profitebimur; nulli dubitantes, tot tam-
que inſignia JCtorum æque ac Theologorum Evangeli-
corum Collegia in noſtram conceſſura eſſe Sententiam,
quam in Dnorum Lipſienſium.

In nonnul- S. 2. Ordinationes Eccleſiaſticas Statuum Evan-
 idin- gelicorum evolventibus apparet, in aliis] Eccleſiis uſita-
eleſiaſti eis tam, imo præſcriptam eſſe Formulam abſolutionis;
p ræſcribitur quam vocant, collativam, etſi hæ quoque clare ſatis
Formula Ab- profiteantur, collationem hanc proprie non eſſe, niſi
ſolutionis declarationem applicationemm Exemplum dabi-
collatira. mus ex Ordinatione Eccleſiaſtica Electorali Saxonica,

ubi habetur (1): Forma der Abſolution: Der allmach
fige GOtt und Vater unſers HErrn ZEſu Chriſti will dir
gnadig und barmherhig feyn und will dir alle deine Sun
de vergeben;, (2) um deßwiulen, daß ſein lieber Sohn JE—
ſus Chriſtus dafur gelitten hat und geſtorben iſt; und im
Nahmen beſſelbigen unſers HErrn JEſu Chrifti; auf
ſeinen Befebl und in Krafft feiner Worte, (3) duſe
ſuget: Welchen ihr die Sunde erſaſet den ſind ſie erlaſſen ec.
ſpreche ich dich aller deiner Sunden frey, lebdiu und
los, daß fie dir all;umal ſollen vergeben ſeyn, ſo reich und
vollkommen, als JEſus Chriſtus daſſelbige durch ſein Leiden
und Sterben verdienet und dutchs Evangeliuin in aller Welt
zu predigen befohlen. Und bieſertroſtlichen Zuſage, die ich
dir jegt im Nabmen des ,ren Chriſti gethan, (4)
der wolleſt dich troſtlich annehmẽen, vein Gewinen darauf zu
friden ſtellen und veſtiglich glauben, deine Sunde ſind dir ge

wißlich vergeben, im Nahmen des Vaters und des Sohns
und des Heillgen Geiſtes. Gehe hin im gride.

5—NEL
vid. PRESIDISGH: Jur ES. Eeel. Tom. I. p. ioss.

Q Ergo Deus eſt, qui neceata remittit abſolutionem conſert.
(3) Ninil itaque ſupereſt Juris proprii.
(4) Ecce promiſionem alieno nomine factam,



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. 3
S. 3. In aliis Eccleſiis obtinet Formula apertius In nonnul.

ex collativa declarativa mixta, e. g. in Pomerania; lis mixta ex
ſic enimibi concepta eſt Forma der Abſolution (r) Glau-— eol latira
be veſt und gewiß, daß der Almachtige GOtt, Water unſers declrativa,
HErrn JEſu Chriſti, dit gnadig und barmhertzig ſey und
dir alle deine Sunden vergeben habe, um deßwillen,
daß ſein lieber Sohn fur deine Sunden geſitten hat und ge-
ſtorben iſt. Und im Nahmen deſſelbigen HErrn JEſu Chriſti,
deines Heylandes, auf feinen gottlichen Befehl, in Krafft
ſeines Worts, da er ſpricht: Wie mich mein Water geſandt
hat, ſende ich euch auch, nehmet hin den Heiligen Geiſt, de-
nen ihr die Sunden vergebet, denen ſind ſie vergeben x.
Sage ich dir zu Vergebung der Sunde und ſpreche dich
aller deiner Sunden frey, ledig und los, daß ſie dir
OOtt allzumahl serueben habe, ſo reichlich und vollen-
kommen, als JEſus Chriſtus dir ſolche Gnade durch ſein
geiden und Sterben verdienet und durch das Evangelium
in aller Welt ;u predigen befohlen nat. Dieſer troſtlichen
Zuſage, die ich dir an GOttes Statt, inr Nahmen des
HErrn JEſu Chrſti verkundicut; a) ſolt du dich troſtlich
annehmen, deln Gewifſen und!dein Herßz darauf zufriden
ſtellen und deſt glauben, daß dir alle deine Sunden gewißlich
pergeben ſeyn, im Nahmen des Vaters und des Sohns und
des Heiligen Geiſtes, Amen. Gehe hin im Friede und ſin-
dige nicht mehr.

i g. 4. Porro alibi Fortuæ Abſclutionis privatæ In nonnul-
eſt collativa, publicæ verò dtelarativa, imo conditio. lis privata eſt
riata, ſaltem ſenſu: Exemplum præbet Ordinatio Ec- boativa Ba
cleſiaſtica Saxo- Coburgenſis, ubi (3) Abſolutio pri- ativa.
vata ſe habet ad. modum gjus; guam S. 2. retultmus;
publica vers ita concepta eſt: Der allmauchtige

Az  Odottuu 3
(1) 4J. t. p. 109.(2) Quod ſupra collative eſfertur, hie Annunciatio audit,

(3)  e. p. 197:
(4) ibia, p. 200. 01



4 DISS. DE FORMULA
GOtt hat ſich euer gnadiglich erbarmet und durch das theu-
reſte Verdienſt des allerheiligſten Leidens, Sterbens und Aufz
erſtehung unſers HErrn JEſu Chriſti, ſeines geliebten Soh
nes, vergibt er euch alle eure Sunde und ich, als ein
verordneter Diener der Chriſtlichen Kirchen, verkundige
»allen denen, ſo wahrhafftige Buße thun und durch den Glau
„ben alle ihr Vertrauen auf das einige Verdienſt JEſu
„Chriſti ſetzen und gedencken ihr Leben nach dem Geboth und
„Willen GOttes anjuſtellen, auch offtermals das hochwur—
„dige Abendmahldes wahren Leibes und Blutes Chriſti, zu
„Starckung des Glaubens und Beſſerung des Lebens, zu
„gebrauchen, ſolche Vergebung aller ihrer Sunde im Nah—
nmen GOttes des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen
„Geiſtes, Amen. Qualem ad modum hæc Abſolutio
publica etiam alibi ſe habet, e. g. in Dicatu Wiit-
tembergieqo, Memorabilis quoque eſt paſſus didtæ Or-
dinatlonis Saxo Coburgenſis dæ ibſötutione privata

Sonderlich aber wird die Beicht gehalten um der hei-

ligen Abſolution miſlen, darinn das Wort des Evangelii
von Vergebung der &unden-einen jeden bußfertigen
Sunder geſpromen, und einen jeden inſonderheit zuge
eignet wird. Feee, integram Eccleſiaui, ſi Dan. Li.
puenſes audies, bæreticam, abſolutionem quippe vere pœ.
nitentibus applicativm ſtatuentemI

in aliis li-
5. Ulterlus in aliis Eccleſiis Evangelicis li-

berum eſt, berum eſt Miniſtro Verbi Diuini: utrum uti velit for-
uti Formula mula declarativa. angoulativa.? Sie enim disponitur
vel eollati- in Ordinat. Eccleuaſtica Ducatus wũirtembergici

ua, vel de. (z): Form der Abſolution. Der Allmachtige GOtt hat
claratira. ſich euer erbarmet und durch den Werdienſt des allerheiligſten

ſeivens, Sterbeus und Aunerſtehens unſers HErren JEſu
Chriſttz ſeines geliebten Sohnes, veruibt er euch alle eure
Sund, und ich, als ein verordueter Diener der Chriſtlichen

Kirchen,

Ler.93. it N(2) l1, Tom. a. p. IO:
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ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM.S
Kirchen, verkundige euch, aus Befelch unſers HErren
JEſu Chriſti, ſolche Vergebung aller euer Sund, im Nah
men GOtt des Vaters, und des Sohns, und des Heiligen
Geiſtes, Amen. Geht hin im Frieden, euch geſchehe wie

ihr glaubet.Oder alſo; Der allmachtig utid barmhertzig GOtt,

vertiebit euch euere Sunden und ich, aus Befelch unſers
HExren JEſu Chrifit, an ſtatt der heiligen Chriſtlichen Kir
chen, ſag eüch frey, ledig und los aller euet Siinde,
im Nahmen GOtt des Vatters und des Sohns, und des
Heiligen Geiſtes, Anien. Gehet hin, und ſundiget nicht mehr,
ſondern beſſert endy ohii linterlaß, das helffeuch GOtt durch

ſinen Sohn JEſum Chriſtum.Ober alſo: Jn der Einſajung des Predig-Amts des

heiligen  Evangelions, hat JESllS CHRJSTUS
3uſcinen Apoſteln geſagt: Wer euch horet, der horet mich
und welchen ihr die Sunde erlaſſet, den ſeynd fie erlafſen und
welchen ihr ſie behaltet, den ſeynd ſie drhalten; Aus vermog
dieſes Befelchs Chriſti  ſprich id kuern hller euer Sund
frey, ledig und los, dan ſie euch allzumal  ſollen vergeben
ſeyn ſo reichlich. und vollkoinmen, als der HErr JEſus
Chriſtus daſftlbige durch ſein keiden verdient und durchs
Evangelion in alle Welt zu predigen beſohlen hat, im Nah
men GOtt des VBaters uind des Sohns und des heiligen
Geiſts, Amen. Die Gnaäd des HErrn bewahre euch.
Gehet hin im Frieden. Concordat quoque Ordinatio Ec-
cleſiaſlica Noribergenſis. (1) Nec fuendum eſt, per uni-
verſum Ducatum Wirtembergicum im abſolutione priva
ta æque ʒe publica vſitatam eſſe faimulam declarativem,
eamque præcederẽ hunc intròituin: Hiebauf ſo vernehmet
alle, (2) die ihr herzliche Reu. ind Leid uber eure Sunden

habt,

1) cit, ?ol, 2. pi 739.c12) Neque enim ihi ſinguli Conſitentes audiuntur à Miniſtro
D— nceleſtæ, led onmet dönfeſſuri eum ſimiul aetedunt, uno ex

-ſ3 omnium nomin e Confeſſionem edeute.



6 DISS. DE FORMULA
habt, an Chriſtum den Sunden-Bußer glaubet und euer
Leben in der Wahrheit zu beßeren begehret, den Troſt der
Abſolution aus dem Heil. Evangelio. Der allmachtige
GOtt c. imo novimus, nuper demum beate defun-
ctum AbQatem, Oechsſinum, cujus memoria in ſem-
pitermm denedictione perennabit,, cum Miniſtrum
Eccleſi? collegiatm Stuttgardianæ ageret, ne vel
formula declarativa in abuſum. tralistur, cum inſigni
plurimorum approbatione fructu,” publice, per
longum tempus nemine contradicente, hæc circiter
verba ſuperaddidiſſe: ich verkundige euch, in der
Ordnung der Buße unb des Glaubens, die Verge-
bung, c.In multis 5. 6. Denique in multis Eceleſüs Evangelicis

ſub jungitur Abſolutionit publicæ2, in aliquibus etiain privatæ,
Excluſio im- ſive collative, ſive declarative conceptæ, lubjungi-
bſſutione tor cautela auædam. Excluſio impiorum, ciijus For-

mula in Ord, Eccl. Saxo-Coburgenſi hæc eſt: Dar
gegen aber ſageich allen Unbußfertigen, Unglaubigen, Si—
chern GOttes und ſeines Wortes und der hochheiligen Sa
ctamenten Verachtern, aus GOttes Wort und im Nah—
men JEſu Chrini, daß GOtt ihnen ihre Sunde vorbehal—
ten hat, und gewißlich zeitlich und ewig ſtraffen wird, wofern
ſie nicht in der GnadenZeit ablaſſen und Buſſe thun, mel
che Buſſe wir ihnen von Hextzen. wunſchen.

Ergo Doẽti- S. 7 Jam, cum nemò non Theòlogorum Evan.
ne erroneae gelicorum Eceleſias Pometanicas, Wirtembergicas,
argui nequit, gaxo Coburgenſes;. Notibergenſes; &æ in Corpore
i  pro puris atque ortfioddvis nebuerit hactenus; cum
va vel con- porro ndllis, Facuſtatibis Tſeplogicis competat lus,
ditionata uti- Eccleſias pröõ putis àtque orthödoxis per univerſam

tur. Evangelicam reputatas, pro erroneæ doctrinæ addi-
ctis decrarare; cum denique ex præcedentibus appure-
at, non, eandem circa Formulam Abſolutionis' Eccle-
Tſticæ riẽfiiem eſſe Eccleſiæ Evangelic Ii corpere

pi n24  g-àa.i nxran ..7 n hB scrtatæ;
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ABSOLUTIONIS CONFITENTIDUM. 7
ſpectatæ: ergo nec absque inſignis atque atrocis inju
riæ nota ſingulæ perſonæ vel huic vel illi opinioni ad-
dictæ in foro humano erroneæ doctrinæ argui ob eam

poterunt.
S. 8. Neque prætermittere fas eſt Obſervationem Obſervatio

ipſorum Dnn. Theologorum Lipſienſium in ratoni Dan. Theo-
bus decidendi Reſponſi ſupra citati, ubi ajunt: Wohl logorum Li-
aber iſt die Formula abſolvendi conditionata faſt in ali: n pſienſium.

guten Kirchen-Ordnungen der Evangeliſchen Chriſt-Lu—
theriſchen Kirche verworffen. At. I. ſatis Dictatorie cum epieriſi,
quaſi ex tripode dicta hæc eſſe moderatiores fatebuntur
omnes. Quis enim Dnnis Lipſienſibus tribuit facultatem
dijudicandi, quænamm Ordinationes Eccleſiaſticæ in
parte bonarum collocari mereantur nec ne 2, Falſum
eſt, eo ipſo reprobari formulam declarativam, dum col-
lativæ uſus injungitur; ſæpius enim accidit, ex duc-
bus æque bonis alterius uſum alteri præferri. 3 Ergo ipſi-
met fatentur, deri Ordinationes Eccleſiaſticas, quidem
bonas. i.e. otrhodoxiæ conformes, in quibus formula
conditjonata occurrit. Ergo. non errat in doctrins-
libus, qui formulam hanc poſtremain adhibet pro-

pugnat.J. 9 Poterant hæc ſufficere; cum vero Juris- Tranſitio ad
prudentiain L. 10. J. 1. f. de Juſt. Zur, definiatur argumenta
Divinarum atque humanarum rerum notitia, &e: Jus Juris Divini.
Divinum utique etiam Jurisprudentiæ, præſertim
Eccleſiaſticæ, partem, eamque præcipusm eoi magis
conſtituat, quo certius eſt, Jura humana tidem ſub-
ordineri: liceat, pace Dnn. Theologorum, ſubſtratam
materiam examinare guoque ſecundum principia juris

Divini.5. 10. Concedunt Dni Theologi Lipſienſes ↄ. 31. Rem ipſam
33. non poſſunt non omnes, quicunque doctrinam An n
Chriſti ore ſaltem proſitentur concedere, ebſolu- tes.
tionem eſſe relatam, ſcilicet ad confitentium pœni

B tentiam
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8 DISS. DE FORMULA

que ſenſu conditionatam eſſe, ſive, ut clarius lequamur,
conditionem hanc abſolutioni ſemper ineſſe tacite. Por-
ro concedunt, 2. 33. hypocritas (rectius forte: in-
converſos fideque in Chriſtum carentes, dantur enim
tales, qui non ſunt hypocritæ in ſenſu proprio,) per
ipſem Formulam categoricam abfolvendi non conſe-
qui remisſionem peccatorum Uſterius concedent,
permiſſum eſſfe, imo incumbere Confesſionariis, ut;
ſive Confitentes omnes in univerſum, ſive ſinguli,
prius, quam abſolvantur, de hnc edoceantur. Egre-
grie enim in Ord. Eccl. Sax. Cob. dicitur 0) Dieweil
auch mit aller Gewalt hie einreiſfet, nicht weniger als im
Pabſtthum, der falſche unchriſtliche Wahn, daß die teute ex
opere operato zum &acrament geſen, ohn alle Buſſe und
ohn rechten Glauben an Chriſtum und fallen auf das opus
operatum externum, das iſt auf das bloſſe auswendige
Werck, meynen wenn ſie nur das Werck gethan haben, ſo

ſeyn ſie gute ſeſige Chriſten und bleiben in ihrer Heucheley
und vorigen Gottloſen Weſen ſtecten: Alſo kommen offt zur
Beicht, die man weiß, daß ſie in bekannten offenbahren Sun
den ſtecken, und wollen das &acrament mit Trotz von den
Pfarherren haben, So ſollen alle fromme treue Goti-
turchtige Pfarrherren, Prediger und Seelſorger, mit der
Beicht nicht curſorie pro forma umgehen, ſondern treulich
zuſehen, daß ein jeder Chriſt, der zur Beicht kommt, in wah
rer Bußfertigkeit, mit ruhigem Gewiſſen, in Gottesfurcht,
und im rechten Glauben, mit Ehriſtlichem Vorſatz, ſich zu
beſſern die Abſolution und das Sacrament empfange, nicht
in Heucheley hinzugehe, wie Saul c. Concedent, Ab-
ſolutioni publicæ annecti poſſe ſive conditionem,
five, quod in effectu idem eſt, declarationem, quod
Abſolutio non ſpectet, niſi ad vere pœnitentes, &c.

lmo

he 2.93.



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. 5
Imo etiam integrum eſſle, utt formula relativa: Jch
vergebe eudy auf oder nach eurer Buße und Glauben alle
eure Sunde, c. Concedent denique, Parochos a-
gere ſolum Chriſti Miniſtros atque Vicarios, WERNS.
DORFFIUM quoque, ad quem provocant, in Diſſer-
tatione de Formula Miniſtri Eccleſie non mere de-
clarativa, non negare, quod Abſolutio Confeſſionarii
ſit declarativa, ſed hoc ſolum velle, quod non ſit
mere declarativa, ex ipſo Libelli ejus academici ru
bro-patet.S 11 Ergo, quintum perſpicimus, omnis con- Status con-
troverſiæ Status huc redit: 1. an conditio, quæ Ab- troverſæ.
ſolutioni ſemper tacite ineſt, de qua Confitentes prius
diſerte edocentur, quæ Abſolutioni publicæ ſub-
necti poteſt ſolet, in ipſo Actu Abſolutionis pri-
vatæ adjici poſſit nec ne? 2. An Vicorio, vel Com-
miſſario, vel Mandatario, Superioris &c. Mandata

exequenti vel poteſtatem conceſſam exercenti uti
ticeat formula deelarativa?

5. 12. Nos ſune. Quæſtionem priorem omnino
uffirmandem eſſe ducimus,

Defenditurex his rationibus: 1 con- Ab ſo lutio
ditionem ſine qua non contractibus, pactis, promiſſis, co n d itions,
e diſerte addendam eſſe, ſina ratio ſi non præcipit, ta.
ſiltem conſultius id eſſe nemo negabit. 2. Natura
negotii in ſubſtrato id vel maxime poſtulat. Vult
Apoſtolus Paulus, ut homo prius, quam S. Cœna uta-
tur, ſemet ipſum ſcrutetur; eræo conſcientiæ? pro-

priæ teſtimonio ipſi opus eſt, ſe vere penitentem
eſſe Chriſtique pro robis dati meritum infinitum vi-

va fide ampiecti, neque ſufficit Parochi ex fallacisſi-
mo confeſſionis oris indicio id conjicientis teſtimo-
nium, niſi fidem plus quam carbonariam Pontificiis
a nobis exprobrari ſolitam introducere velimus. Er-
gO conditionem, etiamſi Miniſter Eccleſiæ? eam non
upponat, ipſe S. Cœnæ futurus hoſpes perpendet
ſfecundum eam ſtatum animæ ſuæ dijudicabit. Ergo

B 2 nuſl
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J 10 DISS: DE FORMULA
nulla apparet ratio, cur tacendum ſit Confeſſionario
de hac conditione ſine qua non Fingamus, Ducto-
rem militis Gallici in Corſica advocare ſingulos In-
ſulæ incolas, eo fine, ut gratiam præteritorum ipſis
annunciet, ſi arma depoſuerint; œnon idem eſſet,
utrum dicerer: in ordine depoſitionis armorum re-
mitto tibi præterita; an: ſi arma depoſuiſti, vel
depoſueris, remitto tibi præterita quis ſana
mente præditus vitio hanc formulam poſteriorem ipſi
verteret?Nuilum ex- S. 13. Vllumex ejusmodi abſolutione conditio-

ind& dam- nata damnum enaſci Regenitis extra ſtatum Tenta-
J num meto tionis conſtitutis ipſimet Bnn. Lipſienſes non audenttendum eſt aſſerere, ſed charitati ſolum chriſtianæ id repugnare

tue æ atque injurioſum eſſe in confitentem exiſtimant. Cum
Statumten- Vero Jæſus—Cheiſtus ęnsque Apoſtoli ubivis incul-
tationiss, cent;; majorem hominum partem irregenitam eſſe,

manere perire, perverſa ſane Chriſſiana charitas
eſt, quæ vult, ut quemcunqus obvium, etiamſi nulla

vitae ex Deo acceptae ſigna edat, pro regenito ha-
beas. Porro cum peenitentia fides in animo conli-
ſtant, Dei. vero ſolius reſervatum ſit, corda noſſe.

ſane irregeniti ſignum vix fallere neſcium eſſet, ſi
quis injuriæ loco vellet habere, ſi Miniſter eccleſiæ

J

ſub conditione tum à Jeſu Chriſto abiolute præſeri.
ꝓtu, tum in poteſtate cœnſitentis propria exiſtente
gratiarm Dæi ini anm n/.u- 2ad

-vy muanrLbiL l 5 J r mn.
Neque Im-piu. S. 14. De Impus nt verba faciamus, plane

eſt opus; neque enim. in eqs abſolutionem cadere ſive
conditionatam, ſive cathegoricam in contfeſſo æſt,
ideoque ipſis. per iſtam. injuria non infertur Porro
ronditionatam abſolutionem nullos apud cos fructus
produceræ ajunt; at I. ſi vel maxime hoc ita ſe ha-
peret, exinde. tamen non ſequeretur, rem eſſo illi-
citam, potius 2. teſtimonii ſuper iis loeo foret, qu

r

m.nu



ABSOLUTIONIS CONFITENTIUM. II
minus excuſabiles eſſent in extremo Judicio, 3. Lon-
ge falſiſimum eſſe: ſuppoſitum- ipſimet novimus ex
ore perſonarum fide' digniſſimaiutſ, quae nobis re-
tulerunt, ejusmodi ebſvlutionem reſtrictam fuiſſe pri-
mam occaſionem inſecutæ veræ ad Deum converſionis
atque matrem ſalutarium reflexionum ſuper præſenti ſta-
tu ſuæ animæ. Viciſſim omni religionis ſenſu deſtitutus
ſit oportet, qui negare auſit, quam plurimos formula
abſolutionis cathegorica imiſerrime abuti atque idoloſa-
triæ criminis circa eam reos ſe reddere in oculis Dei ejus-

que Filiorum. (1)

S. 7S. Reſtant ii, qui bona mente præditi ſunt, Num u,i,
ſed de eò dubſtant: an in Judicio Divino peccata qui dubi-
ſibi ſint remiſſa, Triplex vero honorum genus eſt: alii tant, pecea-
ſcilicet viam peenitentiæ, vel converſionis, imo ta ſibi eſſe
fidei ingreſſi quidem ſuut3 cum Vero vel nondum ſe temiſſa?
ſatis coram Deo humiliaverint, faſſi, ſe plane nibil
boni Deo poſſe offerre, ſed a. capite ad calcem pec-
catis obduẽtos eſſe, æratiamque vibn mereri, ſed ob
ſõlum Chriſii rüeritum expectore ex meræ gratia, vel
fidern Verbo Dei debitem non habeant; atque pec-
catorum ſuorum molem ſuperare quaſi Dei in Chri-
ſto erga nos amorem Chriſtive meritum autument,
peccatorum quoque remiſſionem ipſis tribuere non-
dum potuit Divina benitas: hos jam conſolari atque
ſecuros eos rẽddete j remiſſivnie peceatorum, idem
eſſet, ac Cut phràſi Fœminẽ cnjusdem nobilis atque
piæ utamur,) einen in die Holle hinein troſten, quanquam
ii, qui ſerio rem agunt, fidem ejus modi abſolutioni
jure meritoque hebituri non eſſeent, ſi non ſolum ca-
thegorica foret, ſed juramentum Cunfeſſionarii
accederet. Aliis veto ob veram cordis converſio-
nem: vivumque it Chriſtum fdem in Judicio Divino

B Sen-
(i) vid. ſupr. s. Io.



12 Diss. DE FORMULA
Sententia abſolutoria ſcripta quidem eſt, ob nimi-
am vero timiditatem, filemque adhuc exiguam jure
quæſito non utuntur. Quoad hos concedimus, ac-
cidere poſſe, ut abſolutio cathegorica, præſertim
Miniſtri vere pii uſum præſentem habere posſit
in ejusmodi caſu; at nec eam denegabit prudens
Miniſter ſi vel maxime vel ex ignorantia ſtatus
animæ conſitentis, vel ex imperitia, hic peceet,
damnum tamen inde, pro immenſa Dei in Suos gra-
tia, neutiquam recipiet fidelis, ſed, quæ alias et-
iam ordinaria Dei in hoc negotio methodus eſt, juſto
tempore ipſe Sanctus Dei Spiritus in corde e-
jus promulgabit fententiam certisſimumque de ſuo
ſtatu gratiæ reddet abſolutum, Idem dictum eſto
tandem de iis, quibus poſtea, quam remisſionis
Deccatorum. oærtiores facti ſunt, ſive culpa. propria,
ſive ex voluntat? Dei, ſenſu Abſolutionis Divinæ
carendum eſt,

Conditio 5. 16. Objicies forte: conditionem nihil po-
officaci? ni- nere in eſſe; at notum eſt JCtis, quod conditione
hil derogat, exiſtente perinde habeatur, ac ſi ab intio pure con-

ventum, dictum, &c. eſſet quod exiſtentia condi-
tionis retrotrahatur ad tempus Conventionis, ita,
ut illico intelligatur eveniſſe, vel pure ab initio

conventum eſſe. (1) In regenito. vero conditio jam
adeſt exiſtit, adeogue plane pro. non adjecta ha-
betur; in irregenito vero neceſſaria æſt& tacite ineſt Abſo-
Iutioni, ſi vel maxime non exprimeiur,

S. 1”
(1) Non hoo volumus. Miniſterium Miniſiri impii iniſcæ2

eſſe, minia vero efflca eſſe miniſterio pii, neque eodem
benedictionis Divimæ gradu gaudere nmnino ſtatuimus.
LAUTERBACH in Golisg, 2ovdit, as Tut. de rastiv:

s. 81. “i
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S. 17 Quantum vero ad vim collativam Abſo. Abſolutio

lutionis pertinet, ea ſane nunquam proprie collativa proprie col-
eſt, ſive pios ſpectes, ſive impios. Quoad rogeni. lativa non
tos valet omnino dictum Viri Apoſtolici, B ARNDIneſt ne que

Buße, Buße iſt die rechte Veicht; haſt du die in deinem Noad pios,

Hertzen, nemlich wahre Reu und den Glauben, ſo abſolvirr
dich Chriſti Blut und Tod von allen deinen Sunden. Denn
das iſt das ſchreyen des vergoſenen Blutes JEſu Chriſti zu
GOtt im -Himmel, das iſt die vechte Abſolution, In his
ergo, cum perpetuo à peccato adhærente ſe pur-
gent in ſanguine Jeſu, cum expiati ſint cum Deo
per Chriſtum, cum Sigillum Filiationis, Spiritum S.
in ſe habitantem, ſemper ubique ſecum portent,
nihil damnabile eſt licet Abſolutionem Confesſio-
narii declarativam applicativam minime ſpernant,
ſed ob reverentiam Jeſu Chriſti, qui facultatem hanc
hominibus concredidit, reverenter omnino cum
gaudio ſuſcipiant, nemo tamen negare poterit, eos
Jam in Divino Judicio abſolutos accedere ad Confes-
ſionarium; alias enim miſerrime actum eſſet cum iis,
qui non mox ab impetrata Parochiali abſolutione cœlum
petunt ſpiritum emittunt.

4. 18. Quoad impios irregenitos vero itidem neque quoad
luce meridiana clarius in confeſſo partis adverſæ impio,
eſt, abſolutionem, qualiscumque demum ea, ſit, nullo
modo goudere Vi collativa in tantum verum eſt notum
Proverbium: Wer die Abſolution nicht mit ſich in den

Beichtſtuhl bringet, nimmt ſie auch nicht mit ſich heraus.
Neque hic ulla exceptio, limitatio, &c. unquam admitti
poteſt, ſed diabolicam omnino doctrinam ſaperet, quic-

quid hic regereres.

1595 Ultimo denique loco itidem negari ne- etiam ideo,
V-quit, Parochos abſolvere neque nomine proprio quod aliena

neque utor itate
confertur,

7

(1) Vom wahren Chriſtenthuin. Lib. 1. Cap. 21. 5. 14.



14 DISS. DE FORMULA
neque autoritate propria, ſed in qualitate Legato-
rum Chriſti atque Adminiſtratorum myſteriorum ejus.
Jam vero. ſenſus communis omnes homines edocet,
quod, quæ, quis ex forma ipſi ab alio præſcripta agit,
non ipſe conferat, ſed quod Mandantis tantum vi-
ces expleat, atque voluntatem ejus applicet exe-
quendo declaret. Sano e g. nuncius à Principe mis-
ſus eum in finem, ut miſero Carnificis ictum jamiam
expectanti gratiam denunciet, gratiam non confert
ipſe, ſed Principis voluntatem ſolum declarat atque
applicat.

Deelaratio. 20. Viciſſim ii, qui pro Formula Abſolutio-
nem ſequi- nis declarativa pugnant, facile quoque admiitent,
tureffectus quae in Ordinatione Eccleſiaſticia Noribergenſi (1)
in Subjecto jeguntur: Chriſtus, unſer lieber HErr, hat ja ſolches Amt
habili, und Befehl nicht ohne Urſach eingeſetzt und verordnet, da er

ſprach: Welchen ihr die Sunde vergebet, denen ſeynd
ſie vergeben. Er hat gewißlich gewußt, daß wir ſolches

FTroſts wohl bedorffen, wann wirs gleich ſelbſt nicht dafur
halten, darum ſoll man ſolchen gnadenreichen Troſt nicht
verachten. Cumque Abſolutio haec in ordine converſio-
nis qidei voluntati Dei conformis rata in Cœlo quo-
que ſit, hinc omnino effectus eam neceſſario ſequi-
tur hoc reſpectu Abſolutio Miniſiri Eccleſiæ Sigilli

loco eſt. Hinę etiam vix cuiquam eorum circa uſum
Formulae collativae dubium ſubnaſcetur circa eos,
de quorum converſione fide viva in Chriſtum
teſtantur opera, Matth. 5. V. 16, præſertim ſi ipſi-
met hoc in confirmationem ſuae fidei expetant.

Reſpondetur 12. Urgent quidem Dnni Theologi Lipſien
S— vge ſes: Formulam abſolutionis nude declarativam ver-
injunxiſſæ bis Chriſti Joh. 20, 22. 23. ſimpliciter contrarieri; nos
re mi ſ o vero I. cum tot aliis æccleſiis Evangelicis itidem ſim-
nem, non pliciter negamus, declarativam Formulam menti
d e nunciatio-

J Ser-n m.
elt. Vol. 1. Corp, Jur. Evang. Eeel. r 737
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vatoris optimi adverſari: imo ne verbis quidem ejus
contraria eſt. Etenim Luc. 24, 46. 47. lpſe air Di-
ſcipulis: ſr ſruc yivoaras us] Eru 2u rabrir ror
xu5ir ng; daivai in uugur  5 gęltn iuioa, nę NB.
unovx Sĩvau iæl iũ dvoua v àvrã ustũ oiav nęl dd”œ uaę-
riär ii novrœ ra iòm &c. Quod veibum totes in
Novo Teſtamento occurrens denotat prædicare, an-
nunciare, &e. 2. Aut verba hæc ſimpliciter capi pos-
ſunt, prout jacent, aut cum aliis Scripturæ locis at-

que dictis factis Chriſti concilianda ſunt; ex priori
uequererur, nec converſionem cordis, nec fidem in

Chriſtum in confitente neceſſario requiri, quia Chri-
ſtus nullam earum mentionem injicit, ſed ſuſcicere

confeſſionem oris, quod ipſum primis Chriſti doctri-
nis repugnatet; ſi vero interpretationi poſteriori
locus eſt, tunc Sententia optime cohæret cum aliis
Chriſti ejusque Apoſtolorum dogmatibus, ſecun-
dum quæ, prævia converſione cordis, per fidem in
Chriſtum juſtificamur, ubi autem eſt juſtificatio, ibi
eſt remiſſio peceatorum, ubi remisſio peccatorum jam
adeſt, ibi abſolutio Miniſtri Eccleſiæ proprie ſe ha-
bet ad modum Declarationis, Sigilli atque Confirma-
tionis in ſenſus hominis incurrentis, quæ, ſalva rei
ſubſtantia, adeſſe poteſt abeſſe. 3. Fatemur.
Verba Chriſti Joh. 20, 22. 23. plus in receſſu habere
itque abſolutionem miniſterialem magis ad collatio-
nem accedere, ſi Miniſter Eceleſiæ prius S. Spiritum
acceperit, prout Apoſtoli eum prius accepere, quam
Chriſtus ipſis concrederet facultatem peccata remit-
tendi. Tales enim non ſolum iis, quorum opera de
corde inconverſo teſtantur nullamque dubitationem
relinquunt, remisſionem peccatorum ne annuncia-

bunt quidem de præſenti, multo minus abſolute con-
ferent, verum circa eos, qui vitam quidem agunt
honeſtam, cordis tamen converſionem nunquam ſunt
txperti, duce S. Spiritu, Jus ſuum cuique tribuendi

C. ex



ex mente Dei obſervabunt. 4. Contra vero Chriſtum
ignoram, ſanctiſſimamque ejusdem Doctrinam profa-
nam reddunt proſtituunt, quicunque ſtatuunt, Sal-
vatorem optimum dictis verbis quibuscunque Mini-
ſtris Eccleſiæ, etiamſi impiis omnibus i, ſos acce-
dentibus numumque oſferentibus more plane Ponti-
fi. io pleniſſimam abſolutionem impertientibus, ſim-

pliciter tribuere volu ſſe Facultatem, abſolutionem
à peceætis conferendi. Denique certiſſimum eſt, Chri-
ſtum longe aliam atque ex intimo cordis affectu pro-
ficiſcentem confeſſionem præ oculis hobuifſe, non
conſuetudinariam illam, quæ jam viget in Eccleſia.

Eumque A- S. 22. Alterum argumentim, quo alii utuntur,
poſtolos mi. ex eodem Evangelii Johannis loco deſumtum, æque
fiſſe, prout parum probat abſolutionem eollativam ſcilicet a-
e um Pater junt: Chriftum miſiſſe Apoſtolos ſuos eo mudo, quo2

miſerit. Pater ipſum miſerit; jam vero Chriſtum non annun-
taſe, ſed conceſſiſſe abſolutionem Sed facilis eſt
relponſio, dummodo ſupponantur termini habiles.
Neque enim unquam negari poterit, Chriſtum, tan-
quam \æ/ęuæ pluribus præcipuis Juribus. gaudere
omnino præ Apoſtolis. Ex. gr. iniſſus erat, ut ſun-
guine ſuo redimeret genus humanum; anne hæc
cadunt in ejus diſcipulos? Sed quid opus eſt plun-
bus? Goncedunt Diſſentientes: Jeſum Chriſtum pet:
cata remiſiſfe Jure proprio, Miniſtros vero Eccleſiæ
ea remittere. autoritate aliena vicaria Jeſ Chri-

ſti; ergo ipſimer agnoſeunt, literem non poſſe pre-
mi, nec verba Chriſſi captanda, ſed mentem ejus per-
ſpiciendam eſſe atque ſequendam

ai

Objiciuntur 5:23. Reſtat autem aliud dubium magni
Ordinationes Emnino in foro humano momenti: ſcilicet, etiamſ
Ecc leſia- hæc omnie recte ſe haberent, ea tamen follere; ſi

ſticæ. Princeps manduverit, uti formula collativa, multc-
nmue magis, ſi Miniſter Eccleſiæ ad Obſervationem

Ordina-,
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Ordinationis Eccleſiaſticæ ejusmodi Legem dicentis
ſe obſtrinxerit; caute omnino hie procedendum

eſt. Nos ſententiam noſtram hiſce Theſibus inclu-
dimus

S. 24. Ubi. jam adeſt ejusmodi Lex atque Can- qpid agen.
didatus Miniſterii ſcrupulis urgeatur, perpendat: an dum ſit
iis ſatisfiat, ſi Formula collativa utatur quidem, ita Ca ndid ats

nieranttamen, ut vel antea moneat, eam nullo modo perti-
nere ad irregenitos, vel proteſtationem ejusmodi. ſub-
jungat, vel immiſceat e. g. verba: in der Ordnung der
Buße und des Glaubens? Quodlſi conſcientia nihilo-
minus repugnet atque Superiores flecti nequeant,
conſilium non ſuppetit alind, niſi hoc, ut abſtrahat
a tali Miniſterioob, Sin vero in iis acquieſcat, Can-
didatus autem metu ſaris probabili prematur, ne hoc
quidem ipſi licitum fore, candide mentem ſuam ex-
ponat atque Superioribus in Sententia perſiſtentibus
renunciet vocationi; alias enim Deo homini-
bus pœnas luet non immeritas.

cö dy
proue
rate agat Miniſter, ſed fuſis ad Deum precibus ar-
deiitibus inque conſillum adhibitis viris piis atque
peritis, iterum diſpiciat; quanam ratione optima
conſtientta ſalvari obedientia oræſtari poſſit ho:
minibus? Iih a xiſium erigo advocabſt primò Tempera-
menta paulo ante propoſita, auæ' ſi admittere recu-
ſet, aut Parochum violatæ fidei ob id arguere velit
Superior tyrannidis conſcientiarum reum ſe reddet

rfalſum eſſet, quod dicitur in Ordinat. Ecel. Saxo.
Coburg. quod Confeſſio Parochis facienda ideo

retinenda ſit, daß man die Leute in ihrem Glauben pruffe
 daß ſie in ihrer Seelen Seeligkeit recht verwahret werden

C2 und
 40(1) in Corp. Jur. Bvaug. Eccl, Vel, I. 92.

Mi

S. 25. Si autem, durante Miniſterio eccleſiaſti- æ atuali Mi-
iã liæc ſfubſiaſcontu? Pãtõcho; vel ejusmodi LexX niſtro Eccle-

at, nihil temere, præcipitanter, vel inconſide- ſiæel



ſum T
logiae F
nmulariac.

und das heilige Saerament des Leibes und Blutes JESU
ChHriſti nicht von jemand zur emigen Werdammnis empfan-
gen, noch von den Predigern wider Chriſti Befehl jemand
verreicht werde, c. atque Confesſio hæc Miniſtro Eccle-
fiæ facienda, quæ reſpectu Confitentium in Eecleſia
Romana in Ord. Eccl. Pomeranica audit eine goſtloſe
Marter Beicht, talis jam in Eccleſus Evangelieorum
evaderet reſpectu piorum Confesſionariorum. Quouſi
vero vel tantus formulæ cathegericæ, ſive etiam de-
clarativæ, abuſus invaluerit, vel Parocho tam tenera
ſit conſcientia, ut iſta remedia, ſaltem hoc tempore,
vel in cortis ſubjectis, non ſufficere atque adeo abſo-
lutione conditionata opus eſſe ipſi videatur, eum, re
ſoris perpenſa Supetioribus expoſita, juberemus
nos ſequi dictamen conſcientiæ?. Verum quidem eſt, ſe-
cundum rigorem Juris. mere humani talem vix eve.
ſurum eſſe indignationem vel etiamm pænas Superio-
rum, eosque, qui ſoliti ſunt, more Phariſæeorum, aliis
inſupportabilia onera imponere, auæ ipſi ne digito
quidem tangunt qui, cum ipſi in maxime eſſentia-
libus oſficii ſui partibus negligentiſſimi ſint, omni
ftudio in id incumEunt, ut in fidelibus Paſtoribus
aliquid reprehenſibile deprehendant, clamaturos eft
ſe, ac ſi omnia Divina humana Jura peſſum darentur
omneque Magiſtratui obũ quium denegaretur, verum
tamen hoc eſt, Magiſtratum, cui verus Dei cultu
atque ſalus animarum non ĩn calamo ore tantum,
Ied curæ cordique eſt, dominatum ejusmodi conſti-
entiarum ſibi non arragaturum fãcileque conceſſu-
rum eſſe, ut Miniſter Eccleſiæ? non, niſi ſub condi-
tione ab Ipſomet Chriſto abſolvi cupientibus prae-
ſcripta, peccatorum veniam annunciet

Epilogus 26. Paucis addimuss uti Jurisprudentia for
tontra abu. mularia pernicioſiſſimum in Republica malum eſt; itæ

heo- Theologiam quoque formulariam facillime non ſo-
oF ſum in abuſum trahi, verum graviſſima Eccleſiae

mala

a-1  ç
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Vmmala inferre: hinc, licet pro mixto illo miſero

Eccleſiæ, etiam quoad Miniſtros ejus, ſtatu, qui nunc
eſt, formulis, a Viris, qui S. Spiritum accepere, pro-
fectis in nonnullis negotiis eccleſiaſticis uti ſetius
fit. hoc tamen jugo onerandi non eſſent Viri in Do.
ctrina ſani, in vita probati in oſficio non merce-
narios, ſed asſiduos ovium paſtores ſe ſe præbenres,
quorum cum proh dolor! mesſis non adeo Iarga de-

tur, facileque ii diſcerni posſint ab aliis, ſi quidem
Superiores eorum ipſimer Ducis Spiritus S. regimini

fubſint, nulla confuſio nihilque mali pro Eccleſia inde
metuendum eſſet unquam. Tantum!

ADDENDA.
GERBERUS in der Hiſtor. der Kirchen-Cerem.

in Sachſ. Cap. 29. S. 5. adducit Admonitionem publi-
cam, Dresdæ è ſuggeſtu Confeſſuris prælegi ſolitam.
Ibi dicitur? (Deus,) hat auch den- Bredigern befoh

Ien, allen recht bußfertigen Sundern in Seinem Nahmen
Gnade anzukundigen.

CARPZOV in Ilug. in LI. Symb. adCatech.

min. Sect. 2. p- 5. MemV. à. p. 1100. IIoI.

v

Peus, ut Judex, remittit, Miniſter nutem Eccleſiae
applicat, mediante Evangelio, peccatorum romis-

-tionem.
SCHERZER in Brev. Hulſem. Cap. 9. th. 18. p. 532.

Verbum Abſlutionis, quod Miniſter ex man:
dato annunciat pœnitenti mediante hac annun-
tiatione per inodum cauſæ inſtrumentalis infſuit in ab-

folutionem pœnitentis influxu morali, quia applicat
Verbum Divinum, &c.

J

ita
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SUPPLEMENTA.

Quæ Editioni huię ſecundæ acceſſere.

ad p. 16. Iin. 1 J

Obſervabunt) Sic quoque iis, qui vel renati jam
ſunt, vel ſaltem operibus carnis valedixere atque
viam converſionis fidei ingresſi ſunt, criteria,
ſecundum quæ ſtatum animæ dijudicare poſſunt, ſub-
miniſtrare eosdemque vel rectiora edocere vel in
Sententia confirmare, &c. norunt, quæ omnia nunquam

exſpectari poſſunt ab irregenito,

Ad eand. pag. ſ 22.

Sit jta: milerit Jeſus Mjn ſtros. Eccleſiæ eo-ũein mouò; gd ſum Pater miſt, Quomodd vero
Ipſum miſit Audiamus Luc. 4,17-21., Datus
„eſt Ei (Jeſu) Liber Eſaje Prophetæ; quumque
„explicuiſſet Librum, invenit locum, in quo ſcri-
„ptum erat: Spiritus Domini ſuper Me, proptere,
„quod unxit Me, ut evangelizem pauperibus, miſit
»Me, ut mędear contritis corde, ut prœdicem, (vel
annunciem,),, captivis dimisſionem cœeis viſus
„reeuperationem, ut confractos emittam in liber-
„tatem; ut præadicem Annum' Domini acceptum,--
„cœpit autem eis dicere: certe hodie.. impleta eſt
„bæc Seriptura, audięntibus ¥bis,a: ſa

LUTHER in ſeinec Kirchen-Poſtill Evang. 3. Reg.

(quem tamen locum in quibusdam Editionibus
geſidèriti, notari meretur.) D.

Wenn man aber die richtige freye Straſfe predigte,

und ſprach aus: Lieben Weiber! hat jemgnd Sunde auf
ihr, mag ſie beichten, ob ſie will, ſie beichte aber, oder ſie

beichtt



v; (21) B
beirhte nicht, ſo hube ſie veſten Glaubeu, daß ihr Chriſtus
die Sunden vergebe und beichte ſie demſelben heimlich, mit
ganzer herzlicher Zuverſicht auf ſeine Gnade, die er allen
denen verheiſſen, die iht begehren und nicht daran zweiffeln,

ſo ſind die Sunden gewißlich vergeben, laſſe dann guth da—
von, und ube ſich in guten Wercken gegen ihren Nachſten,

Die ihr bedurffen, lade arme Leute, waſche ihre Fuſſe und
Diene ihnen demuthiglich. Siehe das ware eine vech te Wei
ſe, ein ſundlich Gewiſſen mieder zurechte zu bringen, das gien

moſt geſòiit.Mordern und Geiſt-Yengitern der Beicht-Pfennig entfählen,
die Milch in der Kirch perſiegen und das arme Gewiſſen Jos,
nicht mehv gefuhrt auf ihr unendlich lehren und predigen, das
ware dem heiligen geiſtlichen Stand zu nahe, ſolt wohl Hun

gers darob ſterben.

COROEARTA
1. ſatrimonium Principis cum Fœmina

M nobilis proſapiæ ſecundum mores
Germaniæ noviſſimos eſt æquale.

2. Non datur ulla nota characteriſtica Ur-
bemà Pago diſtinguens, quæ per univer-
ſam Germaniam applicari queat.

3. Fundamentum, cur nonnullæ Familiæ
Principum, e. g. Palatinorum, Saxonico-
rum, Brunsvicenſium, Badenſium, &c.

plura



plura Vota ferunt in Senatu Principum,
non eſt numerus neque Territoriorum,
neque Collegiorum Regiminis, (Regie
tungen)
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